
Die Basiscurricula Sprach- und Medienbildung beschreiben die zentralen Anforderungen an 
die Schülerinnen und Schüler am Ende der Grundschulzeit und am Ende der  

Sekundarstufe I. Sie liefern eine verbindliche Grundlage für die systematische Entwicklung 
von Kompetenzen, die für das fachliche Lernen relevant sind. 

Die fachübergreifenden Themen bieten Anknüpfungspunkte für den Unterricht in den 
Fächern sowie für die Ausgestaltung des schulinternen Curriculums. 

3. Übergreifende Themen 

Birgit Kölle 
Senatsverwaltung für Bildung,  
Jugend und Wissenschaft 

Kontakt: 
birgit.koelle@senbjw.berlin.de 

gisela.beste@lisum.berlin-brandenburg.de 

  

Kompetenzmodell Medienbildung 

Kompetenzmodell Sprachbildung 
Kompetenzbereiche der Sprachbildung, die für das 
Lernen in allen Fächern von Bedeutung sind: 

Informieren 

Rahmenlehrplan Jahrgangsstufe 1 – 10  
Teil B: Fachübergreifende Kompetenzentwicklung  

Information zur Anhörungsphase 

Aufgreifen der übergreifenden Themen in den 
Kapiteln C1 (Kompetenzentwicklung), C2 
(Standards) und C3 (Themen und Inhalte)  

Medienkompetenz beinhaltet folgende Kompetenzbereiche, 
die in vielfältigen Wechselbeziehungen stehen und 
inhaltliche Zusammenhänge sowie notwendige 
Schnittmengen aufweisen:  

Operatoren Produktion/Schreiben 

Operator Handlung 

Nennen, 

Angeben 

Informationen aufzählen, zusammentragen, 

wiedergeben 

Beschreiben 
Sachverhalte, Objekte oder Verfahren mit 

eigenen Worten darstellen 

Vergleichen 
Gemeinsamkeiten, Ähnlichkeiten und 

Unterschiede ermitteln und darstellen 

Erklären 
Sachverhalte verständlich und nachvollziehbar 

machen und in Zusammenhängen darstellen 

Erläutern 
Sachverhalte darstellen und unter Verwendung 

zusätzlicher Informationen veranschaulichen 

Begründen 

Sachverhalte, Entscheidungen bzw. Thesen 

durch nachvollziehbare Argumente stützen und 

sachlich (beispielhaft) belegen 

Analysieren, 

Untersuchen 

Unter einer Fragestellung wesentliche 

Bestandteile, Ursachen oder Eigenschaften 

herausarbeiten bzw. nachweisen 

Diskutieren, 

Erörtern 

Sich argumentativ mit verschiedenen 

Positionen auseinandersetzen und ggf. zu 

einer begründeten Schlussfolgerung gelangen 

Beurteilen 
Zu Sachverhalten eine selbstständige 

Einschätzung formulieren und begründen 
B
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Deutsch/DaZ 1 2 3 1 3   3 2 3   2 1 3 1 2 3 1 2 3   1 2 3 2   

DGS 2 3 1 3     3   1 3 1 1 3 1 2 3 3 1 2 3 3   

Fremdsprachen 1 2 3 1 3 1 3 3 3 2 3 1 2 3 1 3 1 2 3 1 3 1 2 3 3 1 3 

Altgriechisch 2  1 3 3         1 1 2 3 1   1 2 3     

Latein 2  3 1 3     3 1 3 1 2 3   1 1 2 3     

Kunst  2 1 2 3   3 1 3   1 2 3 3 1 2 3 2 3 1 2 3 1 2 3 3 3 

Musik 2 3 1 3 1 2   1   1 3 3 1 2 3 1 2 3 3 1 2 3 3   

Theater  2 1 2 3   3 1 2 3   1 2 3 1 2 3 1 2 1 2 3   1 2 3 3   

Geschichte 2 3 1 2 3 3 1 2 3 2 3   3 2 3 2 3 1 2 3 3 1 2 3     

Polit. Bildung 2 3 1 2 3 1 2 3 3 1 3   1 2 3 1 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3   

GeWi 5-6 2 3 1 2 3 1 3 3 3   1 2 3 3 1 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 3 3 

Geografie 1 2 1 3 2 3   1   2 1 3 3 1 2 3 1 2 3 1 2 1 3 3 

Ethik 1 2 2 3 1 3 3 1 3   1 2 3 1 3 1 2 3 2 3 3 1 2 1   

L-E-R 2 3 2 3 3 3 1 3   1 2 3 1 2 3 2 3 3 3 1 2 3     

Sachunterricht 2 3 3 3 3 1 3 3 1 2 3 1 3 1 3 1 2 3 2 3 1 2 3 3 3 

SoWi/WiWi 2 3 1 2 3   3 1 3   1 2 3 3 3 1 2 3 3 1 2 3 3   

2. Basiscurriculum Medienbildung  

1. Basiscurriculum Sprachbildung  

Texte schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können 

D 

Textmuster (z. B. persönlicher Brief, Liste, 

Protokoll) und Textbausteine (z. B. Anrede 

im Brief) anwenden 

sprachliche Mittel (z. B. Präpositionen, 

Konjunktionen wie wenn…, dann…, 

bevor, nachdem, solange) zur 

Verdeutlichung inhaltlicher 

Zusammenhänge anwenden 

informierende Texte (z. B. Bericht, 

Beschreibung) unter Nutzung von 

geeigneten Textmustern und -bausteinen 

sowie von Wortlisten schreiben 

die eigene Meinung unter Nutzung von 

geeigneten sprachlichen Mitteln und  

Wortlisten darlegen 

die Adressaten und den Schreibanlass 

berücksichtigen (z. B. durch den 

Schreibstil und die Wahl der sprachlichen 

Mittel) 

für die Lesbarkeit ihrer Texte bedeutsame 

Grammatik-, Rechtschreib- und 

Zeichensetzungsregeln nutzen 

G 

Textmuster (z. B. formeller Brief, 

Bauanleitung, Tabelle) und 

fachspezifische Textbausteine (z. B. 

Formelschreibweise) anwenden 

weitere sprachliche Mittel (z. B. Passiv/ 

Aktiv, indirekte Rede) nutzen 

Zusammenfassungen, Protokolle unter 

Nutzung geeigneter Textmuster und  

-bausteine (z. B. „Kraft“  „einwirken“, 

„ausüben“) schreiben 

einen Kommentar oder eine 

Stellungnahme unter Nutzung geeigneter 

Textmuster und -bausteine verfassen 

Dr. Gisela Beste 
Landesinstitut für Schule und Medien 

Berlin-Brandenburg 


